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// Im Blickpunkth

IAS 39 „Bilanzierung von Finanzinstrumenten“ steht in diesem Heft im Fokus: Auf der Ersten Seite geht Barckow der Frage

nach, ob es sich bei dem am 19.3.2008 ver�ffentlichten Diskussionspapier zur langfristigen �berarbeitung dieses Standards

um „altenWein in neuen Schl�uchen“ handelt, undMayer-Wegelin/Gahlen untersuchen in ihrem Beitrag die Voraussetzungen

und Grenzen f�r den Abgang von Handelsforderungen nach dem jetzt geltenden IAS 39. Auch im Fokus stehen in dieser Aus-

gabe die St�ndigenMitarbeiter des Ressorts Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Ihre Portr�ts finden Sie auf der Letzten Seite.

Dar�ber hinaus hat das DRSC sein zehnj�hriges Bestehen gefeiert. Lesen Sie dazu Seite M11.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Rechtsprechung
BFH: Einbringung von Wirtschaftsg�tern

des Privatverm�gens in eine gewerbliche

Personengesellschaft

In seinem Urteil vom 24.1.2008 – IV R 37/06 –

hat der BFH wie folgt entschieden: Die Einbrin-

gung von Wirtschaftsg�tern des Privatverm�-

gens in eine gewerbliche Personengesellschaft

(gegen die Gew�hrung von Mitunternehmeran-

teilen) begr�ndet keine Einlage i. S. von § 7

Abs. 1 S. 4 EStG 2000 (jetzt: S. 5). Dies gilt auch,

wenn der Wert des Wirtschaftsguts nicht nur

dem Kapitalkonto I, sondern auch anderen Kapi-

talunterkonten gutgeschrieben wird.

Volltext desUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-881-1

unterwww.betriebs-berater.de

Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BaFin, IASB, FASB, SEC und EU aus.

DRSC: Studie zum Entscheidungsnutzen

konkurrierender Bewertungskonzepte

ver�ffentlicht

Das Deutschen Rechnungslegungs Standards

Committee e.V. (DRSC) hat in Kooperation mit

Prof. Dr. Joachim Gassen, Institut f�r Rechnungs-

wesen und Wirtschaftspr�fung der Humboldt-

Universit�t Berlin, und der European Federation

of Financial Analysts Societies (EFFAS) eine Befra-

gungsstudie „Attitudes towards Fair Value and

Other Measurement Concepts: An Evaluation of

their Decision Usefulness“ ver�ffentlicht, die auf

der Homepage des DRSC (www.drsc.de) abrufbar

ist. Im Rahmen einer Online-Umfrage wurden eu-

rop�ische professionelle Investoren und deren

Berater zum Entscheidungsnutzen alternativer

Bewertungskonzepte befragt.

DRSC-Quartalsbericht Q1/2008

Der Bericht des DRSC zum 1. Quartal 2008, der

�ber aktuelle Aktivit�ten des IASB/IFRIC, anderer

Organisationen wie insbesondere EFRAG sowie

des DRSC (DSR/RIC) informiert, steht zum Down-

load unter www.drsc.de bereit.

IASB: �berarbeitung der Satzung begonnen

-tb- Die Trustees der International Accounting

Standards Committee Foundation (IASCF) haben

die n�chsten Schritte zur �berarbeitung der Sat-

zung angek�ndigt. Zwar soll der �berarbeitungs-

prozess erst Ende 2009 abgeschlossen sein. Zwei

Maßnahmen sollen jedoch bereits fr�hzeitig um-

gesetzt werden: die Schaffung eines Aufsichts-

gremiums („Monitoring Group“) und die Erweite-

rung des International Accounting Standards

Board (IASB) von 14 auf 16 Mitglieder.
(Quelle: www.iasb.org)

EFRAG: Stellungnahmezu IFRS2und IFRIC11

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat ihre sechsseitige Stellungnah-

me zu den �nderungsvorschl�gen zu IFRS 2

„Share-based Payment Transactions“ und IFRIC

11 „IFRS 2 – Group and Treasury Share Transac-

tions“ an den IASB �bersandt.
(Quelle: www.efrag.org)

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IDW: Erg�nzende Stellungnahme zum

Referentenentwurf des

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

In einem Schreiben an das Bundesministerium

der Justiz vom 9.4.2008 hat das Institut der Wirt-

schaftspr�fer e. V. (IDW) im Zusammenhang mit

der Neustrukturierung der Berichterstattung auf

weitere Punkte hingewiesen, die der Kl�rung be-

d�rfen, so z. B. § 314 und § 319a HGB. Das

Schreiben ist unter www.idw.de abrufbar.

IDW: Stellungnahmezudenge�nderten

Entw�rfen ISA501und ISA520

Gegen�ber dem International Auditing and Assu-

rance Standards Board (IAASB) hat sich das IDW

am9.4.2008 zu dem Entwurf des ISA 520 „Analyti-

cal Procedures“ und ISA 315 „Identifying and As-

sessing the Risks of Material Misstatement

ThroughUnderstanding the Entity and Its Environ-

ment“ ge�ußert. Ebenso hat das IDWam 9.4.2008

zum Exposure Draft Redrafted ISA 501 „Audit Evi-

dence Regarding Specific Financial Statement Ac-

count Balances and Disclosures“ Stellung genom-

men.Die Texte sindunterwww.idw.deabrufbar.

IDW: Schreiben zum �berarbeiteten Entwurf

des ISA 710

In einem Schreiben an den Auditing and Assu-

rance Standards Board (IAASB) vom 11.4.2008

hat sich das IDW zu den Pflichten des Abschluss-

pr�fers bei der Pr�fung von Vorjahresbetr�gen

ge�ußert. Das IDW bem�ngelt vor allem Unstim-

migkeiten zwischen der Zielsetzung und den An-

forderungen im Entwurf des International Stan-

dard on Auditing 710 „Comparative Information

– Corresponding Figures and Comparative Finan-

cial Statements“. Das Schreiben ist unter

www.idw.de abrufbar.

IFAC:Rechnungslegungsstandard zur

W�hrungsumrechnungge�ndert

-tb- Der International Public Sector Accounting

Standards Board (IPSASB) der International Fede-

ration of Accountants (IFAC) hat den International

Public Sector Accounting Standard (IPSAS) 4 „The

Effects of Changes in Foreign Exchange Rates“ ge-

�ndert. Mit dieser Anpassung reagiert der IPSASB

auf die j�ngst erfolgten �nderungen zu IAS 21.
(Quelle:www.ifac.org)

IFAC:�berarbeitetePr�fungsstandards

-tb- Der IAASB der International Federation of

Accountants (IFAC) hat im Zuge seines Clarity-

Projektes zwei neu �berarbeitete Pr�fungsstan-

dards ver�ffentlicht: ISA 580 (revised and redraf-

ted) „Written Representations“ und ISA 560 (re-

drafted) „Subsequent Events“.
(Quelle:www.ifac.org)

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.

betriebs-berater.de werden Sie direkt auf alle ange-

gebenenDokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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